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ANSEHEN    erlangen    

           

Wötzingerkapelle und Bäckerstein in Gfehret in Hartkirchen 

Die Kapelle liegt an der alten Straße von Hachlham nach Haibach und ist der hl. Maria als 
Immaculata geweiht. 380 Schritte unterhalb der Wötzingerkapelle befindet sich der 

sogenannte Bäckerstein, der Überrest eines mittelalterlichen Gedenkkreuzes.  
 

Denn der Herr ist gerecht, er liebt gerechte Taten: wer 

rechtschaffen ist, darf sein Angesicht schauen (Psalm 11,7) 
 

An der Giebelwand der Kapelle befindet sich ein gleichseitiges Dreieck mit Strahlenkranz, in 
dem das „Auge Gottes“ dargestellt ist. Das Dreieck steht für die Dreifaltigkeit und das Auge 
ist ein Symbol für die Allgegenwart Gottes.  

- Wie geht es mir mit dem Gedanken an einen Gott, der mich sieht? 
- Unter den liebenden Blicken eines Mitmenschen ist Entwicklung möglich: 

Kenne ich diesen Liebesblick aus meiner Erfahrung? 
- Wann ist es mir möglich in anderen die Herrlichkeit Gottes zu sehen? 
- Ich bete das Magnificat, ein altes Marienlied, in dem Maria Gott preist als 

den, der besonders den Kleinen, Schwachen, Erniedrigten und 
Unterdrückten Ansehen gibt. 

 

gesehen werden  

Ansehen erhalten 

Unterstützung bekommen 

 vertrauend mich entfalten dürfen 

nach DEINEM Bild 
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